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anderen mittheilen, ſie vielleicht un eine ähnliche Lage kommen
Wie wir, und ſich dann ebenſo er wie wir thun, halten wir
auch für ein 8 Werk

ärding. Ibachim V, Beneficiat.
XIV (Die „Associatio Perseverantiae Sacerdotalis“,

ein Bedürfn der nter dieſem Titel brachte In Nr
des Jahrganges 1893 die Correſpondenz des genannten
Prieſter⸗Gebetsvereines einen trefflichen Artikel als eine Art Em⸗
pfehlungsbrief der „Associatio“. Auch M unſerer Quartalſchrift
wurde einigemale auf dieſen Verein, aber nur ſehr kurz, hingewieſen.
„Unitis Viribus“ ſoll vor allem auch die Deviſe der rieſter ſein
Und der göttliche Heiland In ſeinem ohenprieſterlichen Gebete
für die Seinen etet, daſs ſie eins ſeien, ⁰ gilt das gewi vo
weiſe den Prieſtern. 57 sint unum!“ Vo 10, 14, 22) iſt darum
der bne ahlſpru unſeres Prieſter-Gebetsvereines. Auf ihn
laſſen ſich treffend anwenden die Drte des Pſalmiſten — 132, 1)
„Ecce, Jualn 5O0num t jucundum Ablitare ratres IN

⁰ Wo ollte eben das einmüthige Zuſammenwohnen der
Brüder beſſer und angenehmer ſein, als in vereintem Gebete?
lu hochſelig verlangte nUur immer eine Armee von Betern
Soj eine Armee von Betern, von echt prieſterlichen Betern will nun
die „AssoCiatio“ bilden Männer des Gehetes ollen die Mit⸗
glieder ſein anz beſonders durch die ach des Gebetes will der
Verein ſeinen Zweck erreichen. Dieſer Zweck iſt Iim allgemeinen
die prieſterliche Selbſtheiligung und Beharrlichkeit, Im beſonderen
ber die eifrige Pflege und Verbreitung der Andacht zum gött  2
en erzen Ve

ſu, dem hochheiligen und gnadenvollen Centrum
des ganzen Vereines. Mit dieſer Andacht verbinden die Mitglieder
eine indliche Andacht 3u der Unbefle empfangenen Jungfrau und
Gottesmutter Maria, der mächtigen ittlerin beim göttlichen Herzen,
und erehren den eiligen Nährvater Vo

ſef, den eiligen Apoſte
Johannes, den ranz von Qle und den Johann von
Nepomu al Schutzpatrone des Vereins, Unter den eiligen Engeln
ne ihren eigenen Schutzengeln beſonders die der Gemeinde und
der Diöce

Mitglieder des Vereins können alle Prieſter des Säcular—
und Regular⸗Clerus werden, E die Erreichung des Vereins—
zweckes anſtreben. Der Verein Unter dem Ohen Protectorate
des jeweiligen Fürſterzbiſchofes von Wien, welcher einen Prieſter zUum
Präſes esſelben eſtimmt. Zur Zeit iſt dies der hochw Herr
Dir Guſtav Müller, Director des Clerical-Seminars In Wien.
Der Präſes hat die Mitglieder In den Verein auſzunehmen, deren
Namen In ein Verzeichnis einzutragen, den Verein zu leiten und
nach außen zu vertreten, überhaupt alle Vereinsangelegenheiten
beſorgen Wird der Verein In einer anderen iöceſe eingeführt,
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ſo kann der Biſchof einen Leiter dieſes Zweigvereines für ſeine
Diöceſe beſtellen. ird an⸗Die innere Einigung der Vereinsmitglieder
geſtre durch fromme Uebungen, E theils ſpecielle Vereins—
obliegenheiten, theils überhaupt prieſterliche Lebensregel bilden. Der
Vereinsobliegenheiten gibt es fünf, we jedo durchaus
nicht Unter einer Unde verpflichten:

Die eifrige Pflege und Verbreitung der Herz Jeſu⸗Andacht.
Die Verrichtung des Vereinsgebetes, welches täglich In einem

Pater und AVve ne der Anmuthung: „Jesu. mitis t. humilis
Corde, fa6 COT IHLEUIII Secundum COT buun.“

Der Empfang des heiligen Bußſacramentes, nicht
wöchentlich, doch zweimal, mindeſtens einmal Im onate

Die geiſtlichen Exercitien wenigſtens In jedem ritten V  ahre,
S ſei, daß man ſie allein macht oder den gemeinſchaftlichen
theilnimmt.

Die Aufopferung einer eiligen Meſſe für die (benden und
einer anderen für die verſtorbenen Mitglieder alljährlich. So dies
nicht geſchehen kann, ˙ iſt für die ebenden Mitglieder der fünf
geſetzige Roſenkranz, für die verſtorbenen eine Nocturn mit Laudes
des Ofkieium defunétorum 3u (ten Ferner opfert jeder Sodale
für ein verſtorbenes itglie nach Eintreffen der Todesnachricht
einem beliebigen Tage alle erke und äſſe dem göttlichen
Herzen auf Als prieſterliche Lebensregel ſoll den Sodalen
gelten, E eifrigſt zu pflegen das vier eb et, die etr chtun ,
die Schuſsgebetlein, die geiſtliche Leſung, die theologiſche
Fortbildung, die Beſuchung des Allerheiligſten, owie die
tägliche Gewiſſenserforſchung Auch ird empfohlen, den
Jahrestag der empfangenen Prieſterweihe mit entſprechenden Andachts-—
übungen feiern.

Zur äußeren Einigung der Vereinsmitglieder dient
da Vereinsblatt „Correſpondenz“, durch welches eine innigere,
lebenskräftige Verbindung der Vereinsgenoſſen ewirkt und die Er⸗
eichung des Vereinszweckes befördert werden ſoll Der Jahres⸗
beitrag für die Druck— und Adminiſtrationskoſten dieſes Blattes
beträgt für Oeſterreich⸗Ungarn kr., für Deutſchland Mark, füre Schweiz und andere Länder des höheren Portos Franks.
Dasſelbe erſcheint n zehn bis zwö Nummern pro V  ahr, jede
wenigſtens einen ogen Ark, Lexikon 80 Außer längeren belehrendenArtikeln enthält ES viele Mittheilungen aus der eelſorge, ſowieſonſtige Nachrichten (Nekrologe dgl.) Als eln eitere ittel der
äußeren Einigung ſind Conferenzen, Zuſammenkünfte der Ver⸗
einsmitglieder wünſchenswert und anzuſtreben und zwar dazu, ſich
3u ermuthigen und anzueifern, nützliche Dinge 3u beſprechen, Er⸗
fahrungen mitzutheilen, 43  ber wichtige — —½ der eelſorge ſich unter⸗



658

einander berathen, in geziemender Weiſe ſich erheitern und zu
ETL

Die Mitglieder können auch verſchiedene vollkommene und
vollkommene äſſe gewinnen, we auch den Seelen Fu⸗
wendbar ſind Das Tivilegium Itaris Aben ſie, ſo oft ſie
für verſtorbene Vereinsgenoſſen das heilige Meſsopfer darbringen
(Breve Pi vom Mai die acultät, Matutin
und Laudes das ahr hindurch hon Uhr anticipieren.
(Breve Leos XIII vom December

„In der ASSOCiatio bietet ſich dem Prieſter ſo E  S, wie eine
Art Lebensverſicherung, wofern eS einmal mit dieſen vergänglichen
Lebenstagen ein Ende hat Treue Freunde bieten ſich ihm
an, 25 ihm nicht bloß bis an's rab folgen, ondern mit threr
Liebesthätigkeit vor den Richter ihn begleiten; ihre Gewiſſenhaftigkeit
und brüderliche Liebe, die 10 auf Gegenſeitigkeit beruht, garantiert
dem abgeſchiedenen Mithruder eine ändige Einzahlung in den
Schatz der Kirche, aus welchem nach und nach auch jener Heller
entnommen wird, mit dem die Schuld bezahlt ſein wird, QAmt
endlich für den prieſterlichen Uldner der Tag der reihei an⸗
brechen kann. Wenn die prieſterliche ASSO0Clatio in thren Mit⸗
gliedern den Ei der Frömmigkeit ördert, das and der Einheit
feſter knüpft, enn ſie den Ihrigen die Dienſte einer reundſchaft
bietet, we über das rab hinaus ſich noch bewährt, dann
bleibt das Mahnwort des Weltapoſtels ſeinen Timotheus (II, 2,
kein bloßer Wunſch „Labora 81Cut bonus miles Ohristi Jesu.“
ne Armee, der einzelne Krieger der apoſtoliſchen Forderung
beſten llens nachkommt, ird unbeſiegbar leiben allen feindlichen
Maä ten der Ober— und Unterwelt gegenüber. Dieſe Ueberzeugung
II ſich überall Bahn, bis In die eiteſte erne, Chriſti reuz
noch vom des Qauben erklärt, die Geiſter erleuchtet.“
(Correſp 8 Laut Schreiben den Präſes der ASSO0CiaAtio

atte Bruno Aus der rheiniſch⸗weſtphäliſchen Kapuziner⸗Ordens⸗
rovinz, apoſtoliſcher Miſſionär In Umballa Erzdiöceſe Agra In Vorder⸗
indien, ſeinen hochwürdigſten rzbiſcho die Erlaubnis gebeten,
Prieſter der Erzdiöceſe in unſeren Gebetsverein aufnehmen dürfen.
Der Beſcheid 0 nicht huldvoller und ermunternder auten können:
I„V gebe Ihnen nicht bloß die Erlaubnis, dieſe ASSOCiatio ver⸗
breiten, ondern ich würde mich glücklich ſchätzen, zu ören, daſs alle
Unſere rieſter erſelben beigetreten ſind, und egne alle Bemühungen,
die Sie In dieſer Hinſi machen, Qus vollſtem Herzen Möge das
biſchöfliche Segenswort au durch dieſe Zeilen Liebe und Begeiſterung
Ur die ASSOCiatio wecken und die hochwürdigen Herren Leſer 3 zahl⸗

reichem ettrt veranlaſſen! Der Verein 30 ereits i 101 Diöceſen

1
8000 noch ebende Mitglieder; aber viele, ſehr viele Prieſter wären  —7
noch gewinnen. Behufs Aufnahme m die AssO0Ciatio melde man

ſich die Diöceſan⸗Leiter n jenen Diöceſen, In welchen eigene
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Leiter aufgeſtellt In An teſe ſendet man auch den Beitrag fürdas Vereinsblatt. Beſondere Leiter nun ſind Für die ErzdiöceſeAgra (Indien) Bruno M. Cap In Umballa; für die DiöceſeAugsburg Hochw Herr ranz Vo

ſef Dillmann, Stadtkaplan bei
Ulrich in Augsburg; für die Diöceſe Breslau (PreußiſcherAntheil) Hochw Herr ranz Richter, Pfarrer in Bodland; für die

iöceſe Breslau (Oeſterr Antheil) Hochw Herr eorg Kolek,Pfarrer M Udowitz; für die Erzdiöceſe Freiburg Baden)Herr Dr ranz Mutz, Repetitor zu St Peter bei FreiburgBr. für die Diöceſe Hochw Herr 01 Endres, Dechantund Pfarrer in Neuhof; für die Diöceſe Laibach Hochw Herrb

ſef Tker, Spiritual Im Prieſter⸗Seminar In Laibach; für die
Diöceſe La vant och nad Herr Karl Hriboyſek, Domherr und
und Director des Prieſterhauſes In Marburg; für die DiöceſeLeitmeritz Msgr. ſef Kovär, Spiritual Im Clerical⸗Seminar In
Leitmeritz; für die ·löceſe Linz 8—  SH. Dr. Johann — Sub⸗
regens Im Clerical-Seminar in Linz; für die Erzdiöceſe München  —Freiſing Och Herr Johann Mayr,Geſellenvereines un München; für die Diöceſe Paderborn Wẽ

Präſes des katholiſchen
Herr Vo

ſef Hammeke, Vicar In Anröchte; für die DiöceſePaſſau Hochw Herr Johann Schermer, Cooperator In Zwieſel;für die Diöceſe St Pölten Hochw Herr ranz Reininger,Spiritual Im Clerical-Seminar In St Pölten; für die DiöceſeRottenburg (Württemberg) Hochw Herr Karl Riegel, Pfarrern Obergriesheim; für die Erzdiöceſe Salzburg Hochw HerrDr Ignaz  V. Rieder, Spiritual Im Prieſterhauſe mn Alzburg; fürdie Diöceſen der Schweiz QAudtu Scherrer, Kapuzinerordens⸗prieſter In Sitten; für die iöceſe Speyer Hachw Herr Heinrichndres, Domvicar In Speyer; für die Diöceſe tra ßburg Hochwerr o

ſef Faffa Kaplan In Iſenheim; aus allen anderen

Diöcef geſchie die Anmeldung direct beim Leiter des Geſammt⸗vereines Uunter der reſſe Redaction und Adminiſtrationder „Correſpondenz“ Wien, Bezirk, Stephansplatz Nr
Immenſtadt ern ſephu eoniſſa M. Cap

X (Sanatio 1N radice.) Eine atholiſche Dienſtmagd
nennen wir ſie Lucia un ienſten des proteſtantiſchenFürſten von und Wi infolge des Dienſtverhältniſſes gezwungen,den proteſtantiſchen Kutſcher Virgilius nuLr vor dem proteſtantiſchenPaſtor 3u ehelichen. Alle Kinder werden proteſtantiſch getauftaber atholi Denn ſie ſelbſt iſt katholiſch, die proteſtantiſcheSchloſsherrſchaft unterhält eine Kinderbewahranſtalt von barmherzigenSchweſtern und I die orfſchule Omm nie ern Paſtor Lucia,wieder In geſegneten Umſtänden, möchte nun beichten. Wie

iſt ihr der Fall ſpielt in der Nähe von Wien zu helfen?
inzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 1894, III.


